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Ralph Schoeneborn, SG August 2014 

Zwei Petroleumlampen von St. Louis ab 1872, Fuß mit vier Gesichtern 
Petroleumlampe „bambous tors“ von Baccarat, ab 1873 
Hallo Herr Geiselberger, 

„Zufälle sind es meist ...“ die einen mal wieder erinnern 
„aktiv“ zu werden, so auch gestern abend bei einem 
open air Jazzkonzert in der alten Völklinger Hütte 
Unesco Weltkulturerbe, vor der Haustüre des Ehepaars 
Valentin vom Glasmuseum Ludweiler, die ich dort auch 
getroffen habe. Sie können sich sicherlich vorstellen, 
dass sich die Konversation nicht nur um die Musik 
drehte, sondern auch ums Pressglas. 

Ich muss zugeben, dass ich den Besuch der Homepage 
der Pressglaskorrespondenz sträflich habe schleifen 
lassen. Dieses habe ich aber am gestrigen Abend und 
jetzt am schwül gewittrigen Samstag nachgeholt und da 
fiel mir ein Beitrag von Vogt zu „Zwei Fußschalen von 
St. Louis ab 1872, mit vier Gesichtern und mit Blät-
tern“ in PK 2014-1 vom Februar diesen Jahres auf. 

Abb. 2014-3/14-01 (s.a. PK Abb. 2014-1/20-02) 
Fuß mit 4 Gesichtern, farbloses Pressglas, D 14,1 cm 
Sammlung Schoeneborn 
unter dem Fuß eingepresste Marke „ST. LOUIS“ 

 

Abb. 2014-1/20-02 
Schale geblasen, säure-graviert, H 20,2 cm, D 26,3 cm 
Fuß mit 4 Gesichtern, farbloses Pressglas, mattiert, D 14,1 cm 
Sammlung Vogt 
unter dem Fuß eingepresste Marke „CIES DE ST. LOUIS“ 
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Dazu noch ein Beitrag: 

Wie sie ja wissen, ist Pressglas nicht mein Hauptsam-
melgebiet, sondern die Petroleumlampen und da habe 
ich in meiner Sammlung einen solchen Fuß mit vier 
Gesichtern, der ein Petroleumbassin trägt, siehe Photos. 
Der Fuß scheint bis auf die Signatur identisch mit dem 
des Artikels zu sein. 

Abb. 2014-3/14-02 (s.a. PK Abb. 2014-1/20-02) 
Fuß mit 4 Gesichtern, farbloses Pressglas, D 14,1 cm 
Sammlung Schoeneborn 
unter dem Fuß eingepresste Marke „ST. LOUIS“ 

 

 

Ein weiteres Paar solcher Füße im unbearbeiteten Zu-
stand (einer davon steht jetzt in der Sammlung eines 
amerikanischen (Lampen-) Sammlerfreundes), konnte 
ich vor ein paar Jahren auf einem Dorfflohmarkt im 
Elsass für ganz kleines Geld erwerben (siehe Bild). 

 

Ein weitere Lampe, die ich Ihnen in diesem Zusammen-
hang nicht vorenthalten möchte, ist mit „BACCARAT 
DEPOSÉ“ bezeichnet und scheint auch in ihrer Ge-
samtheit von Baccarat zu stammen. 

Bei der „Gesichterlampe“ bin ich mir jetzt nicht mehr 
sicher, ob da nicht zu welcher Zeit auch immer ein 
„Zusammenbau“ stattgefunden hat. 

Viele Grüße aus dem Saarland, Ralph Schoeneborn 
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Abb. 2014-3/14-03 (s.a. PK Abb. 2014-1/20-02) 
Fuß mit 4 Gesichtern, farbloses Pressglas, mattiert, D 14,1 cm 
Sammlung Schoeneborn 
unter dem Fuß eingepresste Marke „ST. LOUIS“ 

 

 

SG: Der Fuß mit vier Gesichtern für Leuchter, Schalen 
und Lampen von St. Louis ist in keinem der bisher der 
PK bekannten MB St. Louis zu finden. Durch die im 
Fuß eingepressten Marken „CIES DE ST. LOUIS“ (Fuß-
schale Vogt) oder „ST. LOUIS“ (Lampen Schoeneborn) 

ist der Hersteller sicher. Die Zeit der Herstellung kann 
man ableiten von MB Baccarat 1873. 

PK 2014-1, SG: Ein Bericht über die Glasfabrik Sou-
vigny zeigt, dass während des Krieges Deutschland - 
Frankreich 1870/71 weitab vom direkten Kriegs-
geschehen wegen Mangel an Arbeitern und Rohstoffen 
die Produktion einige Jahre stillgestanden ist. Das wird 
vor allem auch nahe beim Kriegsgebiet für Baccarat 
und St. Louis so gewesen sein. Es ist sicher kein Zufall, 
dass die beiden datierten Musterbücher von St. Louis 
um 1872 und von Baccarat um 1873 herausgegeben 
wurden. Mit dem Wiederbeginn der Produktion hat man 
sicher auch durch neue - hier luxuriöse - Formen von 
gepresstem Glas wieder Fuß zu fassen versucht. 
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Abb. 2014-3/14-04 
Fuß mit gedrehten Walzen (bambous tors) 
fbl. Pressglas, Fuß H 40 cm, Basis 12 / 12 cm, Bassin D 12 cm 
Sammlung Schoeneborn 
unter dem Fuß eingepresste Marke „BACCARAT DEPOSÉ“ 
SG: nicht in MB Baccarat 1873 
vgl. MB Baccarat 1893, Tafel 142, Candelabres (Bambous tors) 

 
 

 
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Abb. 2014-3/14-05 
Fuß mit gedrehten Walzen (bambous tors) 
fbl. Pressglas, Fuß H 40 cm, Basis 12 / 12 cm, Bassin D 12 cm 
Sammlung Schoeneborn 
unter dem Fuß eingepresste Marke „BACCARAT DEPOSÉ“ 
SG: nicht in MB Baccarat 1873 
vgl. MB Baccarat 1893, Tafel 142, Candelabres (Bambous tors) 

 

SG: Seltsamerweise ist für Petroleumlampen noch keine 
genaue Datierung der allgemeinen Einführung mög-
lich … Um 1870 in Frankreich nach dem Ende des 
Krieges 1870/1871 wohl erst nach der wirtschaftlichen 
Erholung, die erst 1875-1879 nach der allmählichen 
Stabilisierung der III. Republik zustande kam. In den 
USA, wo Petroleum in großen Massen erzeugt wurde, 
kam die Durchsetzung vielleicht einige Jahre früher 
zustande. Dort musste sich das Petroleum aber erst 
gegen das Walöl durchsetzen. In Österreich / Ungarn 
zeigt das MB Ditmar 1897, dass Petroleumlampen 
schon weit verbreitet waren. Die Zylinder dazu wurden 
in riesigen Massen von J. Schreiber & Neffen und 
S. Reich & Co. sowie von vielen kleinen Glashütten 
hergestellt. Schreiber und Reich produzierten außerdem 
Lampenschirme vor allem aus opak-weißem Glas. 
Brenner und Metallmontierungen wurden von Ditmar 
hergestellt. 

Wikipedia DE: Es ist weder möglich, einen (und nur 
einen) bestimmten Erfinder der Petroleumlampe zu 
benennen, noch ist ein Jahr ihrer Erfindung bekannt. 
Erdöl (englisch petroleum) war bereits viele hundert 
Jahre bekannt, wurde jedoch wegen des geringen 
Leuchteffekts und der starken Geruchs- und Russent-
wicklung nur selten zur Beleuchtung genutzt. Einige 
Publikationen datieren die Erfindung an den Anfang des 
19. Jahrhunderts, doch dürfte das Prinzip schon viel 
früher von dem der Öllampen abgeleitet worden sein. 
Wesentliche Schritte zur funktionsfähigen Petroleum-
lampe, wie wir sie heute kennen, wurden die Erfindung 
des Lampenzylinders (Rheinland um 1810) und des 
Runddochts im Jahre 1854 durch den polnischen Che-
miker Ignacy Lukasiewicz (1822-1882) in Lemberg, der 
auch als einer der Pioniere der Erdöldestillation gilt. 

Hinzu kam eine Reihe notwendiger Vorerfindungen, 
wie beispielsweise die gut funktionierender Brenner für 
Argandleuchten, und die Möglichkeit, das rohe Erdöl 
durch die Behandlung mit Säuren und Laugen zu reini-
gen sowie durch fraktionierende Destillation in seine 
Bestandteile aufzutrennen, um damit ein geeignetes 
Brennmittel zu haben. Zu guter Letzt bedurfte es außer-
dem einer beständigen und umfangreichen Förderung 
von Erdöl, damit sich das neue Produkt preislich durch-
setzen konnte. Als die technischen Voraussetzungen 
geschaffen waren, mussten auch die schon vorhandenen 
Öllampen (Carcellampe und Uhrwerklampe, Ar-
gandbrenner, Moderateurlampe) für den neuen Brenn-
stoff umkonstruiert werden. 

Nach Anpassungen am Brennstoff, am Brenner, am 
Docht und am Zugglas (Lampenglas, Lampenzylinder) 
zur Überwindung des starken Rußens und entsprechend 
der massiven Geruchsbelästigung, lösten Petroleum-
lampen innerhalb kurzer Zeit die vorher benutzen 
Öllampen ab. Der große Vorteil von Petroleum als 
Brennstoff war seine niedrige Viskosität: Es stieg in 
einem Docht sehr viel höher (über 10 cm) als alle ande-
ren zuvor benutzten Öle. Außerdem war es verhältnis-
mäßig preiswert zu bekommen. 

Bis zum heutigen Tag werden Petroleumlampen gebaut. 
Es gibt auch noch immer Glaszylinder, Dochte, Tanks 
und verschiedene Brenner im Handel. So lassen sich 
alte Lampen reparieren und weiter betreiben. 

 
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Abb. 2009-2/046 
MB Lustrerie [Beleuchtung] Baccarat 1873, Planche o.No., Tiges pour Candelabres ou pour Flambeaux ...  
[Schäfte / Füße für Kandelaber und Leuchter] No. 0334, Junge, No. 0335 Delphin, No. 0336 Dame, No. 0337 4 Köpfe, No. 0338 ... 
Sammlung Christoph 
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Abb. 2001-04/331; MB Baccarat 1893, Tafel 25, Coupes sur pied 4 têtes; Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 
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Abb. 2001-04/361; MB Baccarat 1893, Tafel 74, Candelabres; Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 
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Abb. 2001-04/394; MB Baccarat 1893, Tafel 142, Candelabres (Bambous tors); Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 
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Abb. 2005-3-15/014 
MB Saint Louis, um 1872, 1re Partie, Planche Nr. 14, Moulure 
Flambeaux Verrines Nr. 1 - 12 
Sammlung Musée du Phalsbourg 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2001-4 Anhang 01, SG MB Compagnie des Cristalleries de Baccarat 1893, Cristaux moulés 
Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 

PK 2008-2 Anhang 03, SG, MB Schott-Jena Beleuchtungsglas um 1920 und um 1921, Liste 1221; 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 04, SG, MB C. & W. Bohnert A.G., Beleuchtungsglas, um 1936 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 05, SG, MB Busch & Feske, Haida, Petroleum-Lampen, um 1900 (Auszug) 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 06, SG, MB Dorizon Frères, Paris - Bordeaux - Lyon, Beleuchtungsglas, 1925¸ 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 07, SG, MB S. Reich & Co., Wien 1912, Glasartikel für Petroleum-Beleuchtung; 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 08, SG, MB Compagnie des Cristalleries de Baccarat 1903-1904, Beleuchtung¸ 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 09, SG, Tarif Éclairage au Pétrole L. Fontaine, Neuilly-sur-Seine, 1923 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 10, SG, Tarif Éclairage au Pétrole L. Fontaine, Neuilly-sur-Seine, 1927 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-2 Anhang 11, SG, Tarif Éclairage au Pétrole L. Fontaine, Neuilly-sur-Seine, 1929 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2008-3 Anhang 02, SG, MB H. Markhbeinn 1932, Articles d’Éclairage 
Sammlung Schoeneborn 

PK 2009-1 Schoeneborn, SG, MB Verreries - Gobeleteries Havrenne Frères, Jumet (Belgique), um 
1930, Cristal de Bohême Lords, Josef Inwald, Teplitz, Tschechoslowakei, 1922-1930 

PK 2011-1 Schoeneborn, SG, Bibliothek CNUM / CNAM: Le Conservatoire numérique des Arts & 
Métiers 

PK 2011-1 Schoeneborn, SG, Blaues Nachtlicht „Veilleuse Russe“, Bayel No. 3282, um 1923 
PK 2012-4 Schoeneborn, SG, Ein blaues, form-geblasenes Windlicht mit Hersteller-Marke, 

Verreries de St. Denis & de Pantin réunies, anc. Legras & Cie., Paris, um 1900 
PK 2014-1 Vogt, SG, Zwei Fußschalen von St. Louis ab 1872, mit vier Gesichtern und mit Blättern 

Siehe unter anderem auch: 
WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere Artikel zum Thema: 
suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-bianchini-cataloghi-vecchi.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-walther-ditmar-bruenner-lampen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-03-mb-ditmar-1897-beleuchtung.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-02-mb-stoelzle-1899-beleuchtung.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-schoeneborn-bayel-nachtlicht.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-schoeneborn-cnum-cnam.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-schoeneborn-pantin-windlicht.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-vogt-louis-schale-gesichter.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-3w-schoeneborn-louis-bacc-lampen.pdf 

 
 


